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MOBIL-EXTRA 

Ein Leben als 
Garagist 
Guntram Matt  aus Eschen, ein 
Autogaragist mit Leib und 
Seele, blickt au f  40 Jahre  
Tätigkeit zurück. Seite 15 

MODE 

Schöne K, 
durch Vitaitb > 
Zum guten Aussehen gehören 
die richtige Pflege de r  H a u t  
und eine gesunde Ernährung.  
Mehr dazu auf Seite 10 

T A G E S S C H A U  

Landtagssitzung im 
Landeskanal 
Die öffentliche Landtagssitzung vom Mitt
woch/Donnerstag, 11./12. März 1998 wird im 
Landeskanal als Tonsendung mit Standbildern 
ausgestrahlt. Die Sendung beginnt an beiden 
Tagen um 9.00 Uhr. Die Übertragung wird a m  
Samstag/Sonntag, 14./15; März 1998, wieder
holt. Die Traktanden der  Landtagssitzung sind 
im Teletext a b  Seite 123 aufgeführt. (pafl) 

Ernüchternde Realität 
Die Bilanz, die de r  Verkehrsbericht der  Regie
rung über  die Verkehrssituation zieht, sei 
ernüchternd. Z u  diesem Schluss kam die Freie 
Liste. In Übereinstimmung mit der  FBPL sieht 
die F L  einen akuten Handlungsbedarf im Ver
kehrsbereich. Seite 2 

«Solex» vorgestellt 
Es informiert über wichtige Begriffe aus dem 
Sozial- und Gesundheitsbereich und enthält 
sämtliche Adressen von Dienstleistungserbrin
gern und Hilfseinrichtungen in Liechtenstein. 
Das A m t  für Soziale Dienste stellte das neue 
«Solex» vor: Ein nützliches Nachschlagewerk 
im Bereich Sozialwesen. • Seite 2 

Bei Krupp Presta läuft's 
Der  abgebildete New Beetle von VW ist einer 
von vielen neuen Personenwagen, die mit einer 
Lenkung de r  Krupp Presta A G  ausgestattet 
sind. Wie die Geschäftsführung gestern an einer 

Medienkonferenz mitteilte, ha t  das Unterneh
men in Eschen im letzten J ah r  seine Marktan
teile erneut deutlich verbessert und strebt nun 
neue Spitzenwerte als Zulieferer der  Automo
bilindustrie für Lenkungen, gebaute Nocken
wellen und Sicherheitsteile an. Seite 7 

UNHCR für 
Rückschaffungsstopp 
GENF/BERN: Das  UN-Hochkommissariat für 

. Flüchtlinge (UNHCR)  hat  a m  Montag die Re
gierungen aufgerufen, die Rückschaffung von 
Asylsuchenden aus Kosovo einzustellen. De r  
Bundesrat hatte zuvor im Nationalrat die Hal 
tung der  Schweiz bekräftigt, wonach e r  Rück-
schaffungen nach wie vor für vertretbar hält. Die 
Regierungen sollten die Rückschaffung von ab
gewiesenen Asylbewerbern unterbrechen, bis 
sich die Lage in der  Provinz Kosovo stabilisiert 
hatte, heisst es in einer Mitteilung des UNHCR.  
Über 150 000 Flüchtlinge seien für die Rückkehr 
aus europäischen Ländern vorgesehen. Bunde
spräsident Flavio Cotti und Bundesrat Arnold 
Koller hatten am Nachmittag in der  Fragestun
de des Nationalrates noch die Haltung der  
Schweiz bekräftigt, wonach ein Rückschaffungs
stopp nicht angebracht sei. Auch für Deutsch
land, dem neben der  Schweiz wichtigsten Auf
nahmeland von Kosovo-Albanern, 
stehe ein Abschiebestopp nicht zur Debatte. Die 
Entwicklung werde dauernd überprüft, 
sicherten Cotti und Koller zu. Ein Rückschaf
fungsstopp sei nicht nötig, weil kein offener Bür
gerkrieg oder  eine Situation allgemeiner Gewalt 
herrsche, sagte Koller. Ausland Seite 19. 

Opposition zerreisst den Verkehrsbericht der Regierung 

«Die Regierung offeriert im 
wahrsten Sinne des Wortes 
Pseudomassnahnten und ta
xiert die ernste Verkehrspro-
blematik in Liechtenstein folg
lich als Pseudoproblem». Mit 
diesen Worten fasste Johannes 
Kaiser, Vorsteher der von der 
Verkehrsproblematik im Un
terland am meisten betroffe
nen Gemeinde Mauren-
Schaanwald, seine Kritik' am 
Verkehrsbericht der Regierung 
zusammen. Die Opposition -
am Vormittag zuerst die FBPL, 
am Nachmittag anschliessend 
die Freie Liste - kritisierte ge
stern an Pressekonferenzen die 
Verkehrspolitik der Regierung. 
D e r  als Südumfahrung und als Ent
lastung der  Stadt Feldkirch geplan
te Letzetunnel, der  den Transitver
kehr von der  Walgau-Autobahn zur 
schweizerischen N13 direkt an die 
liechtensteinische Grenze bringen 
würde, bildet den  Kernpunkt de r  
verkehrspolitischen Auseinander
setzungen zwischen Liechtenstein 
und Vorarlberg. D e r  von der  Regie
rung vor kurzem veröffentlichte 
Verkehrsbericht zieht nach Ab
wägen der  verschiedenen veröffent
lichten Verkehrsstudien und Pro
gnosen über  die mutmassliche Ver
kehrszunahme durch den Letzetun
nel an der  österreichisch-liechten
steinischen Grenze die Schlussfol
gerung, dass eine «Umfahrung de r  
Stadt Feldkirch nicht auf eine für 
Liechtenstein belastende Weise, 
sondern nu r  in kooperativem Geist 
einer regionalen Zusammenarbeit 
realisiert» werden dürfe. 

Entscheid Vorarlbergs 
Landesrat Hubert  Gorbach, zu

ständig in der  Vorarlberger Regie-
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Pressekonferenz der FBPL-Verlreter Johannes Kaiser, Karl Miiiler und Marcus Vogt zum Verkehrsbericht der 
Regierung: Ein Bericht ohne Zielsetzungen und Visionen. (BiUi.vito) 

rung fürVeTkehrund Bauwesen, er
klärte nach einer Sitzung der  von 
Liechtenstein, Vorarlberg und dem 
Kanlon St. Gallen beschickten «Re
gierungskommission für eine regio
nale Verkehrsplanung» im Gegen
satz zu dieser Wunschvorstellung: 
«Der Tunnel liegt auf  Vorarlberger 
Gebiet. Deshalb ist es auch unsere 
Sache, ob e r  gebaut wird oder 
nicht.» 

Die Freie Liste, die seit langem 
ein «klares Nein de r  Regierung zum 
Letzetunnel» fordert, spricht von ei
ner «Bankrotterklärung der  Ver
kehrspolitik .Liechtensteins», weil 
die Regierung offenbar einem 
«Deal» zugestimmt habe: Verzicht 
auf Widerstand beim Letzetunnel, 
dafür Ausbau de r  S18 als Querver
bindung zwischen der  österreichi

schen und schweizerischen Rhein
talautobahn. Ohne  Visionen, ge
prägt von Konzept- und Ziellosig
keit, kritisierte der  Maurer Vorste
her  Johannes Kaiser an de r  Presse
konferenz den Verkehrsbericht der  
Regierung. Liechtenstein verfüge 
über eine denkbar schlechte 
Verhandlungsposition gegenüber, 
Österreich und der  Schweiz, betonte 
Kaiser und unterstrich, dass der  
«einzige Strohhalm» die noch nicht 
ratifizierte Alpenkonvention sei. 

Nach einem Entwurf Österreichs 
zum Verkehrsprotokoll de r  Alpen
konvention dürfen «neue hochran
gige Strassen, die den grenzüber
schreitenden, alpenquerenden Ver
kehr erhöhen, nur mit Zustimmung 
der  betroffenen Vertragsparteien 
gebaut werden. Liechtensteinische 

Umweltschutzkreise und die Ar
beitsgruppe «Plattform gegen den 
Letzetunnel» bewerten den geplan
ten Tunnel als eine solch hochrangi
ge Strasse. Bei einer zu erwartenden 
Aufhebung de r  28-Tonnen-Limite 
in der  Schweiz befürchten diese 
Kreise ein zusätzliches Aufkommen 
von jährlich 150 000 Lastwagen, die 
im Nord-Süd-Verkehr die Route 
über den schweizerischen San Ber-
nardino - mit teilweiser Benützung 
des Letzetunnels - auswählen wür
den. Die Vorarlberger Regierung 
qualifiziert im Gegensatz dazu den 

•geplanten Letzetunnel lediglich als 
lokale Umfahrung der  verkehrsge
plagten Stadt Feldkirch, für dessen 
Bau die «politische Entscheidung 
bereits gefallen» sei. Günther Meier 

Mehr darüber a u f  Seife 2 und 3. 

Loose ab Juli Nationaltrainer 
Bis 30. Juni trainiert der 35jährige Deutsche die Ul6-Auswahl, dann übernimmt er das Nationalteam 

Der Liechtensteiner Fussballver
band (LFV) und Ralf Loose sind 
sich einig. Gestern Mittag um 12 
Uhr wurde der bisherige U16-Aus-
wahltrainer mit einem neuen Ver
trag ausgestattet. Ralf Loose (Bild) 
übernimmt per 1. Juli 1998 das lYai-
neramt der Liechtensteiner Fuss-
ball-Nationalmannschaft. 

«Ralf Loose hat  in seiner bisher 
zweijährigen Tätigkeit für den L F V  
als U16-Trainer grossartige Arbeit  
geleistet». Damit war es für Ver
bandspräsident Ot to  Biedermann 
und seine Vorstandskollegen ein 
erstrangiges Ziel, den 35jährigen 
Deutschen Ralf Loose zu verpflich
ten. Beim LFV ist man überzeugt 
davon, die beste Lösung für den 
Liechtensteiner Fussball gefunden 
zu haben. In den  nächsten zwei Jah
ren geht die Zielsetzung dahin, 

. noch weitere Fortschritte zu erzie
len. Ralf Loose bestätige, dass in 
mehreren Gesprächen die bestehen
den Forderungen und Probleme im 
Zusammenhang mit der  National
mannschaft behandelt worden sind. 

Ex-Bitiulesliga-Profi Ralf Loose bestimmt Liechtensteins Fussball seit zwei 
Jahren im Bereich der Ul6-Auswahl mit und wird nun Nationaltrainer. 

E r  und der  LFV-Vorstand einigten 
sich und haben «gute Voraussetzun
gen geschaffen». «Bis zum 30. Juni 
werde ich mit noch voll auf  die U16-
Junioren konzentrieren», sagte Ralf 
Loose. Ideen für die Nationalmann
schaft sind da, doch müssen wir uns 
erst .-usammensetzen». 

Fortschritte erzielen 
Loose geht mit der nötigen Pro

fessionalität a n  seine neue Arbeit: 
«Was Erfolg bedeutet, ist in Liech
tenstein nicht immer in Resultaten 
zu messen». Damit zielt e r  darauf 
ab, dass es wichtig ist, Fortschritte zu 
erzielen und die Zielsetzungen der  
Nationalmannschaft in realistische 
Bahnen zu lenken. Morgen Mitt
woch findet in Budapest die Termin
sitzung der  Gruppengegner de r  
Liechtensteiner Nationalmann
schaft für die EM-Qualifikation 
statt. Der  LFV wird durch Verband
spräsident Ot to  Biedermann, Alfred 
Riedl und Ralf Loose vertreten sein. 
Sie wollen einen günstigen Spiel
plan aushandeln. 

Sport Seiten 16  und 17  


